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Beratungsfolge Termin Beratungsstatus 
 
   

Ausschuss für Planen und Bauen 01.02.2011 beschließend 
 
Sichtvermerke    
BM EB FB I  
    
 

Beratungsgegenstand 
83. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Oc htrup im Bereich Laurenzbusch 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 1 Abs. 8 BauGB und Beschluss zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Beh örden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 
  
   
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Beordnung der städtebaulichen Entwicklung wird gemäß § 1 (8) BauGB die Aufstellung der 83. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ochtrup im Bereich nördlich An den Teichen be-
schlossen und die Verwaltung beauftragt, die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB durchzuführen. 
 
Der Geltungsbereich der 83. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet das Flurstück 466 
tlw., Flur 69, Gemarkung Ochtrup. 
 
Mit Wirksamkeit der Änderung des Flächennutzungsplanes werden die betreffenden Ausweisun-
gen des wirksamen Flächennutzungsplanes abgeändert. 
 
Sachdarstellung: 
 
Im Rahmen der EOC-Erweiterung ist es geplant, die Sonderbaufläche (S 9) mit der Zweckbestim-
mung Stellplätze nach Norden zu erweitern. Diese Stellplätze sollen zusätzlich dem Sondergebiet 
(SO 5) Großflächiger Einzelhandel (EOC) dienen bzw. das Stellplatzangebot ortsnah verbessern. 
 
Die Ausweisung erfolgt unter Inanspruchnahme der gewerblichen Baufläche östlich des Textilbe-
triebes OTV. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Zur Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine Ökobilanz gefertigt und mögliche Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen festgelegt. 
 
Haushaltrechtliche Beurteilung: 
 
Die Kosten des Planverfahrens werden aus dem Untersachkonto 61000.65500 (Sachkosten für die 
Bauleitplanung) finanziert. 
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Generationengerechtigkeit: 
 
Die EOC-Erweiterung und die hiermit verbundene Anlegung zusäztlicher Stellplätze sichert auch 
für künftige Generationen Arbeitsplätze und stellt einen weiteren Beitrag zur Stärkung der Innen-
stadt dar. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


